
Ein	 Bonuskapitel	 in	 diesem	 Buch	 widmet
sich	 einem	 neuen	 Blickwinkel:	 dem	 der
Schüler	 auf	 ihre	 Lehrer.	 Auch	 diesem	 Aufruf
sind	 bereits	 Hunderte	 Leser	 gefolgt	 und
berichteten	uns	ihre	skurrilsten	Erlebnisse	mit
nerdigen	oder	exzentrischen	Pädagogen.

Da	 ist	 der	 Musiklehrer,	 der	 an	 seinem
Flügel	ausschließlich	ohne	sein	Gebiss	spielte
–	er	legte	es	vorher	vor	sich	auf	dem	Flügel	ab.
Oder	 der	 Mathelehrer,	 der	 immer	 nur	 durchs
Fenster	hindurch	unterrichtete,	damit	er	selbst
draußen	stehen	und	rauchen	konnte.

Manche	 Lehrer	 übertreiben	 es	 auch	 mit
dem	 Anschauungsunterricht:	 »Wir	 mussten	 in
der	 elften	 Klasse	 in	 Spanisch	 einen	 vollen
Zehn-Liter-Wasserkanister	 zweimal	 durchs
Schulgebäude	 tragen,	 um	 nachvollziehen	 zu	 ‐
können,	 was	 bolivianische	 Frauen	 jeden	 Tag



durchmachen,	wenn	sie	Trinkwasser	an	Brunnen
holen«,	erzählten	Schüler.

Und	 ein	 Lehrer	 gab	 gegenüber	 einer
neunten	Klasse	sogar	alles	zu:

Schüler	1:	Quälen	Sie	uns	doch	nicht	so!
Schüler	2:	Genau	deshalb	ist	er	doch	Lehrer
geworden.
Lehrer:	Stimmt.

In	 diesem	 Buch	 darf	 also	 über	 beide	 Seiten
geschmunzelt	 werden:	 über	 die	 Pannen	 der
Schüler	–	und	die	ihrer	Lehrer.	Und	am	besten
lachen	alle	miteinander,	denn	wie	sonst	auch	im
Leben	 gilt	 in	 der	 Schule	 ganz	 besonders	 der
weise	Spruch	von	Samuel	Beckett:

»Ever	 tried.	 Ever	 failed.	 No	 matter.	 Try
again.	Fail	again.	Fail	better.«

In	 diesem	 Sinne:	 Viel	 Vergnügen	 mit	 den



lustigsten	 Anekdoten	 aus	 deutschen
Klassenzimmern.

Lena	 Greiner	 und	 Carola	 Padtberg,	 im	 Juli
2019

Hinweis	der	Autorinnen:
Rechtschreib-,	 Grammatik-	 und
Zeichensetzungsfehler	 in	 den
Schülerantworten	 wurden	 in	 der	 Regel
korrigiert	 –	 es	 sei	 denn,	 sie	 machen	 den
Witz	 aus.	 Sofern	 bekannt,	 haben	 wir	 die
Klassenstufe	 und	 die	 Schulform
angegeben,	die	Rekonstruktion	war	 jedoch
nicht	 in	 allen	 Fällen	 möglich.	 Um	 den
Lesefluss	 nicht	 zu	 stören,	 verwenden	 wir
bei	 der	 Wiedergabe	 von	 Dialogen



ausschließlich	das	generische	Maskulinum.
Die	 Begriffe	 »Schüler«	 und	 »Lehrer«
stehen	 also	 für	 Personen	 aller
Geschlechter.	 Die	 Zitatgeber	 bleiben
durchgehend	 ano nym.	 Das	 Gleiche	 gilt
auch	für	die	Lehrer,	die	uns	Anekdoten	aus
ihrem	Arbeitsleben	geschickt	haben	und	in
den	 Lehrergeständnissen	 von	 ihrem	Beruf
berichten,	wie	 es	 sich	 sonst	 kaum	 jemand
traut.




